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Die theuve Berleiffimg GOTTES vor fromme Avie!
SWBolte bey dem
GOIZ gebe! gliicklichen Antritte des 174 8 v Jahues
in einige Betradyrung gichens
4 und gﬁnqlmb L
Dem allerhodhften Woblthater dem groffen GO TLTE,
b(cncbﬁ alfen hoben, vornehmen und geneigten
Gonnern und Gdnnerinnen
wvor Dag bisher erwiefene Gute den allerverpflichteften Danct abftatten,
2 aud) fich
3u allem fernevmeitigem geneigtem Toblwollen
Demithigli gu empfehlen fuchen,

Das
TR il
Gocligifhe Avmen . Wanfen: und Judt s Haug.,
Pf. CXXXIL wv.i5.
S will ihre Speife f2anens und ilren Avmen Brodts gnug geben.
%*/ a8 BOTE ber HERR verfpriche, das Hale e gany gewif!
5 Sein Wollen unterbricht gany Eeine Hindernif;
G mitffen Himmel und die Erde uncergeben,
©p fein BVerheiffungs Wore niche fefte follce fiehen,
Gpempel , jum Beweiff, Halt uns das Bibel Buch
Kaft gang ungablicy vor 5 aud) manchen fehoneir Spruch
Datinn der groffe GOTT Genadenvoll verbeifjet
Daf wer der Frommigkeie von Hevgen fich Defleiffee
Gefegnet folle feyn s triffe man davinnen an,
by will, fpricht €K dafelbft, ich will , fagt, ber ba Fan,
Stets ihre Speife biee im Fimmerlichen” feben
Selbft fegnen , und gnung Drodrs vor ibre Avmen geben !
Boe ihre Avmen, beifts; Sragt man: Wer find denn die ?
©o fagts der HERR HERN felbft in diefern Spruche Hie, (*)
@s {ind die, weldye blog im findlichen Vertrauen
ey iher Avbeit Fleif auf feine Hilfe fdyauen,
Nicht aber, Gegentbeils , durch angfilich forgend Miibn
Obn hecgliches Gebethy , fich ehovicye untevsiehn
Selbft ipre Speifs und Brove gendglich gu verfihaffens o
Denn feinen Sreunden gicbes der HEARR SERR wie im Schlafen, Pfiizz.z.
Bebetly und Avbeic jwd es aljo, Eury und qur,
Davurdh ein frommer Chrift mit gany gelafnen Muth
Des Allerhdchften Huld und Hulfe , aller Anten
Da er fie nothig bar , qct‘u\_‘nig mup evooavten,
Denn, wie fogar ein Thier dems dn Veenunft doch feble,
Dem fnnern Triebe folge; wenn ed der Hunger qoale
Dee Oronung BOTTEES nadh, nach feinem Raube gehet
Unb ehender aqudy nicht aus Teagheie fitle fehee
Bis s denfelben finde 3 fodann ufvicden it
Wenn fics gefaceige hat: So muf vielwebr. ein Chrift
Nedye unvevdrofnen Fleiff i des Beruffes Werken
Gofern er anders will des HSchffen Segen merfen:
Beweifen , und vabey niche angfitidy jorgfam feyn
oy hochlich mifverguige nach mehrern Brobee {dhrewn ;
Bielmehr mufy_jedevseit e8 berslich ibn verguitgen
aBies OOie, nach feinem Rath, mit ihw Dat wollen fiigen.
Und dies BVergnigfam feyn erlangt man burehs
OBenn man aus Hergens Grund jum H N
*) 3 bem Ebréid ¢ a@ort , weldies forft in der i
gebraticht aefinben wird 5 und €8 hat der feel. Cutherus dabey ang
GOTT sware allem Vieh und Thicren ibr §
ibee oblen , YOobnungen und ¥efler bincin fallen
fuchen , wo fie was fanden ¢ Alfo mifite fich auch der Nienfeh umb fiin 1
YTabrung WiGbe geben , und mit dem, was ibm e liehe GGTT davon sufemmen
ticfje, obi @ity und glaublofe 2auchforge sufricden fiyn 3 gleic auch dic wilden Thieve,
unniige Spelinge und Raben obne Sorgen und cinfamlen X3atth, 6. 26, v
sufticoen wiren, was ibnen GG TT dev allgemeine Speifemeifier alles §lef
and suwerfen wolle,
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Denn, beybes bag man braudht, und auch daf man jufrieden
Mie dem fo man erhalt, witd uns von GOT T befchieden,
$Es ift, und bleibt ja wohl nach eines Pauli Sinn
Zin unausfpreclicher und rvecht febr grof Gervinn
DWer Mifiverguigfambeit fich niemabls [afic Defiegen,
Bielmehr Sotijelig it und laffer fich begniigen.
Denn ie wic in Die Aielt nichts haben mitte brachtr
©o ift obnfireitig auch gewif und audgemad)t
OBic roecden nichts von Dar hinaus mitbringen Fonnen:

DHaft du nun Brodt und Kieids o fen vergnligt pu nennen! 1 Tim, 6, 6.
Sf nue oein taglich Brode im Schweif des AUngefidys, ®enef. 3.19.
Linb wanbdle uberdis fEets alg ein Kind des s ; Ephef. 5. 9-

Halt did) nath GOrtes AWorty und wau ihim allerwegen ¢
o bleibelt du gewif nie ohne fcinen Seegen,
Sbr WBayfen unfers Oues, die ibr den Segen fpiiet; (G5!
Guch Hat man bis anber audh dasu angefufre
(%) Die gorttiche Shrfebung hat unfern WiyfenHanss Anfialten tnr abgewichenen Japre abermals ges
neigte und woplehatige Hevken ermwecker, Denn da fhenckte ein Hochvornehmer WohlihAter, wie uver
Bereits 4, SSahr nach cinander gefdhehen, anch diefes Sahr abermals viejdhrl, Rinfen von 2345 Shl.
Gavital, b lief audy wbrigens feine chrifil, MildigFei durch Spei§ und Tranck an denen hopen Sefie
tagen mit und Biere die bedirftigen Wayfen empfinden; Movor Zhm der 5L xe HERR
mit feiner Bochvornehmen Samil Digen Segen feren wolie! PL XX, 7. Sl

Ein andrer Hochvornehumer Wohlthter lie, wie alijahelicy alfo aud) vor diswal , fein geneigtes Gemils
the gegen uns [ehen, und Gberidhictte 6. SAyfil. Korn, und 2. Sl Gerfie; Und cin gleichmapige
Huher Ginner fhencete abermald wie fouft hochit gitiof 6, Schffl. Korn gur Brddterep, Dee HELE
BERR crquicte Sie beyderfeits dafir mir dem Brodse des fcbens, und laffe Ib gidf‘f i
Sricoe firee werden , gebe Ihnen auch fibrigens in Leiblichen alleriey Gutes reichlich s geniifins

©o fpeijete audh cin andrer Bornehnier Wohlehdter die Wdpfenhaus-ntwohrer bey denent Communtons
Yudachten, ingleichen der Feper feines Gebures.Fefies mitFleifch und Bieve; fehencite ihnen Juv Sabre
MarcEts» Feit. Semmeln, und ein andermal an baarem Gelde 20. gar. , verehree aud) das Zudh jum
nficyiagen dever Kittel, fowol als dag Macherlohn davor , wie niche minver 15 SHL Serfie, 1.
Sl Mebret, 1. Schffl. Nitben und 1. Sack Krant: Deflen Hocperthefie Frau Ehee Liebfte aber
beFleivete hochfiantiofi die fdmelichen Winfen» Medgdaen wie auch die MWipjen Diutcer und Hausgs
Magd, mit nenen MNuffen,  Wovor der groffe BOTT cin Segens 2 veicher Vergeleer feyn, und
diefen bochgeneigren Gonnee feinen Geburts-Tag nody viclmal gefund und vergniige wolle evz
le Gseiner Kochwertbefien Stan $besfLicbfien aber in der wirklichen u_l)mfrfal)mu
Laffen wolle, afi cr dieXDoblthacen dencn Armen exwicfen , als folbfk empfangene anfchreiben,
und in jener igteit aus Gnavden wobl belobnen wolle, Marth, V! 10, .

Qivey vornchme LEOHIEHAter, aud) einige andere ans E Lobl. im Brau s rbar fisenden Biirger|hafe
fehenceten 8. gar. Bier, v & Jenfch, 2. Biertel, 6. halbe Tonnen, 66, Adhtel Trincen, Dev Hikre
BERR vergelre Ihnen foldves reichlich, und fchencte Jhnen insgefme oafie voll ¢inButes und
die Warmbernig PL XXIIL, v, 6.

@in geneigter Gonuner bes TWavfens und Fuchthaufes fberlich die von benen Beerdigunad Geldern eines
verfiorbenen Richtlings ibrig verblicbenen 2 thlv, dev AWanfenhaus » Caffas Und ein £obl. SORiteel ber
Guiffenfieber fdhencie 1. thir. 2. gr. an baaren Gelbe, Sp hat aud ¢in andrer geehrecfier Wohlehater
sum Unterhalt der Bapfen 2. Shfil, Gerfle; und ein eben dergleichen geneigter Giuner gleidmipiger
Weije 2, Sehfil. Gerfie giitia verehret ; Wovor Sic dex veiche Segens GOt beyderfeitig an thren
Aedkern und Seldern reichlich fegnen wolle! 3 * ,

Gin ungenaudter Ginner nnfers Wanfeuhanfes ibexfcyickte am Falfen Marct einen Pactt nebft einen
Billet: (Lin Schod Leimwand Refle vor die Wiyfenz Bindersu \U»:fdlw, WILd VOn Cinem ausz
wirtigen Seunde verchre oo 23 §ebr.17 47, €. B.X0.) Jngleidyen tiberfendte cben diejer vder
cin anbrer nubeFandter Gonner abermalgein Gchoct Leinewand Qiefie ven 20. Detobr.1747, Dex Bikre
dende diefer uns disfals erwicferien Yoblthar nad feiner Gnaoe im beftens uno wie man daz
bey die lincte 3and nicht bat wiffen laffen wollen was die rechie thut, glfo vergelie Ers de ins
Verborgenc fichet diefen geneigten Gannern Sfentlich, nach der theuren Fufoae JEu Marth. VL 6.

@ fchenctte auch ein geneigter Gdnner jum Marting Fefte 1 Vrel, Aepfel und ertag Biev; und_ein ane
drer vergleichen nberichickte am SRichaelis-Fefte einen Sack Mehren uebft einem Kruge Mild : AWie beit
andy gey Pathen eines veeftorbenen Bayjen Mgdgens ju derfelben Beerdigung 12, gr. an bagrem
Gelde; und 2 Schumadyer 4, paar Schuh gejchenctt haben, DovEee laffe dafir ibren Gang gewiff
feyn in feinem YOort, und acbe einem ieglichen dicfer Xoblthiter allecley Gutes iedeseit sugeniffen.,

G ift audy nuferm WapfensHauje dis Jabr an Legar. folgendes jugefalien : Wepl, T.d. Hr. Carl Gehler auf

Peichify und Girbigsdorf legivte in feiner Teffamentarifchen Difpofition aus cbriftlicher Milbe yo0.Nihle
Wepl, T.Hr. N mprad, wohlbeftalter Ober.Etnnehmer derfonigl Genlcctfe allhier 77.thL.1 8,00, 8pf
MWeyl. Hr. Ehr viebrich, bes Raths allbier, und €. (01 Suchmacher-Funft Eltefier; vermachte unfern Ane

fialten die Rurrenberg. Bibel in Fol.
Weyl, Hr. f?\‘ﬂu[f,‘))n‘ﬂ!u‘\mbluzrmeurrr(Ion—Roé\ur allbier legixte bem SBdpjens Haufe 10, thlr.
Wepl. Hr. Chrifiian Schdfer woblgefehencr Burger allhier zo. thir. " : -
Smﬂ)lz lias Baumgare, wepl. Biivger unbsmriulu%hr allbier 40. thir. ingleichen . Anna Mof.ABiebemaiiin
aeb. Gchmwagerin 18.gv, 8. pf. und Anna Helena Berndtin ¢ HIr. 13 gr- 4. Pl Wd{liﬁn allen insgacs
fame der grofic Gtr ibre disfals bewi ne0oblbat in dev fel, Ewigkeir veichlich veegelten wid
an ibnen oas YWert feinex theuren Verbeiffung exfillenwoolles Dic Gevechien wevden die Sruche ibz
wevX0cvde effen! ELIIL, veio.




e ifr biew in der Jeit fn allen euren Sachen
Durd) Arbeit und Gebetl eud) Fonnt gelicklich maden,
Lliche durch Gebet allein; Das bieffe ®BOTT verfudye ;
Durch Arbeit nicht allein : Das wive HichiE verughe:
Bielmehr muff bendes gang genau verbunden bleiben,
Mt berglichen Gebethy muf man die Arbeit treiben !
Solgt alfo tebenslang bem eud) gegebnen Rarh
Lnb. weifec jeberseit vecht wirflich in der That
e ibr beftandig fucht, bis bin ju enrem Sterben
Durd) Arbeit und Gebery euc) Segen ju ermwerben,
Defonders beter ftets vor unfern Landes Herrn
(Denn euer Vater bore der Kinber fallen gern:) PP 8 3
Slebt vor Sein hobes Haus, Gemabl und alle Jroeige
Daf fih obn Unterlaf der Segen ju Tfbm neige,
Sprecht : HERR ! Der Konig freu fich fetd in Deiner Krafftr
Und hochft vergniigt fey Ee/ wenn dein Yrm DHlffe {doffe 5
Brum wegre Jhm nur nidit was Sein Mund von die bittet
Bon Div allein witd G mit Segen Uberfdhiitter. Pl 21 2.3, 40
Gein weifes Regiment evreich die fpdtfte Seif,
Und Defne Hilffe fey Jhm jederseic bereie,
Wenn Cr, ju Deiner Ehe , mic perylichem Gebere,
Des tandes Befies fucht, durdy Seine vweife Rache.
So rifte, groffer GO T T, audh unfern Wiagifirat
“Bon Oben maditig aus , daf Ce frers in der Tpat
Aufs Befte unfrer Stade und deven RKinder dencfe ;
Damit fein Ungemady nie unfre Woblfabre Erance.
Die Diener Deines Worrs beFleide ftets mit Heyl ¢
Dey Jhres Amies Saft foy felbft Jpe beftes Theil,
Linb fegne immerdar fo pflangen als begiiffen
Damit wir inggefomme dey Sebre Frudye geniffen.
Dev werthen Biwger(affe ie Toun und Laffen fey
Dladh jebens Stand begliickt , und alles Ungfiicts. frey ;
£af uzlfre ganje Stadt in wollem Gegen fiehens
Jbr Sasme miffe nie bedringt nady Brodee gehen!

Kolgt die
CONTIN V.A T#l ON
derer geivdbnlidien Nadricheen
o von dem allpicfigen o e
emen - $88onfen und Guat - Faufe,
1.) 3t bey denen Hauss OF cianten fo uttter Der Dicection groever bocyverordneten Herrn

Infpectorum aue &, Hoth & el und Hodhro. Raths Eollegio ihre Funceion vevrichren
in Diefern Jalre Eeine Berdnderung vorgefallen,

2.) @ie Angahl und Nabhmen Derer im vorigen Fabre verpflegten MBanfen find

Ritaben Miigogen Nidgdgen
1. Jobann Chrifionh Sdmidt, 3. Marie GSophia Weberin 22, Maria Dorothea Garbin,
2. Johann Gotelob Ticge, 14, Anaa Npfina Maufin 23, Maria Elifaber) Garbin.
3. 30bann Gottfried Sufchke, 15, Mavia Sophia Maufin 24, SNavia Hivchin. :
4+ George Abraham IWeller. 16, Anna Maria Milevin 25. Johanna Sophia Kuoblodin,
5o Gamuel Baver. 17, Marig Martha Gdldnerin - 26, Sopanne Eleonova Kuoblochin
6. Gottfricd Hievdpe, 18, $va Nofina Gdlonerin a7, charlvtta Eleonova Kraufin,
7. Cavl Nuguft Keaufe, 19, Anna Dorothea Sinthevin  28. Mavia Chrifiiana Lncfin,
8. Sohaun Geetlich Martin 20, Anna Nofina BVolctertin 29, Elijaheth Grohmannin,
9« Johan Gotelob IMNiller 21, Ynna RNofina Ulidhin 30, Jobanna Eleonora Apeltin,

10, Sohann Gottfried Siegler.
11, Yobann Siegmund Kothe,
12, Johann David  Stock,

Dhne 3. exwachfene baovn bew eine am 28,3ul. in bag Siechlhaus gebracht ber anbere aber anffer demMBays
fen Hanfe geftorben, und 3, Kinder aus der Stadt, dbavon der eine anfdas Schneider Handwert gefvmuren,
er anbere aber von feiner Frau Grofmutter wieder aufgenomumen worden, ingleidhen % mm\var‘ru;c SKinver,

€8 find aber von vorfiehenden Wapfen Maria Sophia MWebevinam 11, Dec, von € Hoch 0L Nath {n
allbicfiges Hofpitali3. U, & Frauen aufgenommen worden, Anna Nofina Saufin den 5.Jun. Maria Sophia
Maufind, 2, Oct. Ania Nofina Wlrichin b, 12, Septs Maria Dorothea Garbin ds e, Apt. ju Dienfie gejos
gen, Mariy Ehriftiana Linckin'ihrer Meutecr noieergegeben worven, Mavia Hivehin abev d, 6, Jun : nud o
Dann Gottlieh MWNavtin b,31, Julsin bemH € 2 9 9 fel. entfehlafien.




3) Die Angabhl tever Rinder foneben geme(deten SfBavfen inder Aemens € chule ohnents
gelilich unterrichtet voorden.
1. Soh.Georg: Horhre.b.22, o, 13, Sofhann Traugott Menfel. 25,80 agenFnecht, 6. m.Aug.
2. Naria Ciijabeth dhFin. 14. a‘[\riﬁinu_(‘ivttlicb Menfel 9N Nofina BDlauin,
3. Syohann Gottl. Lincke l\xﬁm.53(\\'.1f.fwbmmﬂ&l)\’\[f.@cbl\mgexm. hanna KRofina Schultin,
4. nna Nofina Jackelin. 1, 16, 500, G0 iy, b, m. Dec.2 fina Stodtin,
5. Gotel. Hoble 2 5y f. Yenfeh.gefi.d.g.Rov.29 Niiller. b Auge
6. Mavia So ager 5. Gar hie 30,
7. Maria € ety Matthain. S 31, Maria Elijabeth
8. o Beor Geifl,big m.INart, 20, N ) 32, Anna Dofina Nidytevin.
9. Gottfr. Hepdorn 018 menf. 2Ang. 21, Anua Nofina Lagnerin, 33, Soh. Gottfried Fubriobn.
10, Sohanna Sophia Gintherin, 22. Garl Gottfried Tagner. s =
. Gottfr- Peter.big m, Nv.23. Dorothea Rofina Jeafthin. 3 tharditte
. Georg Sdroter, 24, Ghifiian Gottlich Gdymarge.36.30h.Sottfr.Shn YAt
4) Uls Bidtlinge find gus ucbeir angebalten und betoftiget worden,
YUug der Stabt . . s 9. Perfonens
vom Lande . . s 31
Sujammen . . . 40, Sevjonen.
Kurke
und Summarifhe Nacbridyten
Bon der Einnahme und Ausgabe
bey dem allbiefigen
Avmens Wayfen:und Judts Haufe
Ginnalyme, Rl
9ln cingefricbenen Refien 10 21 6

. » . .
Qn Koft+ Gelbe vov Kbt cinheimifdhe uud fremde Bichelinge. 330566 %"
gin Berdient ber Wapfen iber die Hang » Arbeit . . ’ 35 .

132 . 1%
16
4
o

:
5
4
4
6

3

b

11

’ ber Judhtlinge . . 57
aBddentlicyer Qufchuf aug dev Armen Berpflegung » 90 3
9An Gotees Kajiel nnd Biichfen » Gelde . . 1
Die Helfite ver Hochgeit» Teller Auflage . 29 16 =
9n fegatis und Donationen . . 665 14 4
9l New - Sahrs Umgangs Geldern . 48 10 3
An Exptraordinair Ginnahme . . 30 9 ‘1;
9ln erhobenen Sinfen von auffenftehenden Capitalien 233 21 ¢

b Gumma der Einnapme 1330 12 ¥
Auggabe
9in Befolbungen > agkis . .
Qur Brivterey und Hbrigen Befdfiigung .
S Gejpinfie Taebev s und Dleicher» Lohn
Qn Brennholy und Hole -;’Snl)\'m v
Qur Befleidung dev aBapfen P
in Arkney » Kofien . .
An Handiwercker . . 15 8
gin Eptraordinaiv Auggabe ju allerhand Bevirfnif
9fn ausgelehnten Capitalien . .
U abgefiibrien Finjen . .

s00 s ®
o 12 «

©umnta ber Audgabe 1319 3 93

@elbige nun von vbftehender Ginnahme an 1330 13 3
<7

gy » Do Caff B«bmngm m[illzibt g)cberid)nﬁ DT % 23,
Die der Wayjen» Hauk Cafle von 1742 is pato ermachfene Pafiva betagen excl, ei
Stornes 484, Nehlr. 18.9v gen excl, eines Malter

Auf Allergnéadiaften RKbniglDefed! find an Gonfumtions s Accife diefes abe veftituivet worben
24 .‘)ir[)lr;j}r.é) p)fi g 3% B

o hat audy 2Z. Hoch LOL. Hodh Y. Aath @ eemabls dis Sabe 10 Staffe Holg, forol
alg fammelidye Bau-Spabne bodhftguccigft gefchend s Nicht minder find g.m%e,f"g'“ f{)m-f,
fihaften und Lrbariis bey ber Stadt 36 Scheffel Korn, 2 Seheffel SHeybe:Kown, ingleis
dyen 1£ Sclyeffel Sals abgefehyittee, und 1 Scyoct Strohy gereidyer worben.

Huch continuivee ¢in $Heer Padyt» Snhaber eines nabe gelegenen Stabt - Guthes feine gerodhns
liche TBoblthat bey benen gebaltenen Spagier» Gangen der SBayfen » Kinder, durd) die
oenenfelben veidhlic) gereichten Speifj und Tranck,  Lnd

Gin Freund eines aufgenommenen Wayfen Nagogens efeittece den it Sebens jahrlich abs
pufchiteten verfprodyenen Sheffel Korns

HERR! thue wol denen guier und frommen Hevien ! P 125, 44




Die theuve Berbeiffimg GOTITES vor fromme Avme! ; &
SBolte bey dem
GOII gebe! glincklichen Antritte deg 1748 Jabres
in einige Betrachtung gichens
‘ und ;.uglmf) iy
Dem allerhdchften Woblthater dem groffen GO ETLE,
Denebft allen Boben, vornehmen und geneigten
Gonnernund Gonnevinnen
wor Das bisher erwicfene Gute den allerverpflichteften Danct abftatten,
> audh fich
31 allem fernerreitigem geneigtem TWohlrwollen
bemiithighi ju empfelen judhen,

Das
‘Goeligifhe Avemen, Wanfenund Judt s Havg,

PL CXXXIL v.i5.
S Sy will ihre Speife fgnen/ und ihren Avmen *Brodes gnug geben.

Hag BGOTX dor HERR verfpriche, bas Hale er gany gewif!
% Sein Wollen untecbricht gany Eeine Hindernif;
N @g miiffen Himmel und die Erde untergeben,
@p fein Berheiffungs Wort nicht fefte: follte ftehen,
@empel , gum Beweify, Dalt uns vas Bibel Budh
Faft gan unjiblich vor 5 audh manchen fchonenr Sprudh
Davinn der groffe GO TT Genadenvoll verheiffet
Daff wee der Frommigkeit von Hergen fich Defleiffet
Gsefeguet folle feyn s tifft man davinnen an,
b will, fpriche €N dafelbt , ich will , fagt, de da fan,
Stets ihre Speife bier im Eimmerlidyen eben
©elbft fegnen , und gnung rodes vor ibre 2Avmen geben !
PBou ihre Avmen, beifts; Frage man: Wer find denn die ?
©o fagts der HERNR HERN flbft in diefems Spruche bie,
@s find die, weldye Dlop im Findlichen Vertrauen
By ibeer Acbeit Sleif auf feine Hitlfe fdyauen,
Nicyt aber, Geqentheils , durdh angfilich forgend Mibn
b bersliches Sebeth , fich thovicht unteryiehn
©elbft ibre Spedfs und Brodt geniglich ju verfchaffen,
Denn feinen Sreunden gicbes der HERR HERR wie im Schlafen, Pfl12z.2.
@ebetly und Avbetr find es aljo, Fury und qur,
Daburch ein frommee Corift mit gang gelafnen NMuth
Des llerhdbften Huld und SHilfe , aller Avten
Da e fie nothig bat , gebuldig mup erwavten.
©can, wie fogar ein Thier dems an Weenunfe doch feblt,
Dem fnnern Ticbe folge; wenn ed der Hunger qoale
Do Orbnung ®OTTES nady , nadhy feinem Raube gehet
Und ehender audhy nidyt aus Tvagheie ftitle ftehet
Nis es benfelben finde 5 fodann jufeicden itk
Wenn fichs gefaceige bat: So mufy vielehe ein Chrift
RNeche unvecdrofinen Fleifp in des Berufies QBerlen
Gofern e anders will des Hdchften Segen metfen:
Beweifen , wnd dabey niche angfiiic) jorgfam feyn
Noch hodylich mifvecguige nach mehrevn Brodre fhreyn 3
Bielmehr muf_jedevgeie es berslich in verguiigen
aBies GO, nady feinem Rath, mit ihm hat wollen figen.
Und dies BVergnigfam fyn evlangt man duvehs Gebech
enn man aus Hergens Grund jum HEHR
mn bem Gbrdijden freber et MBort , weldses fonft in bel aube der Thitre
gebrauicht gefunben wird 3 und e§ hat dev feel, Cutherus dabep angenmerfe, daf wic dev groffe
GOTT swar allem Vich und Thieven the Sutter gebe , ibnen aber dody nicht in
ibre %oblen , YOobnungen und Yleffer binein fallen licfo, fondan fic mbfiten ausgeben und
fuchen , wO fic was finden ¢ Alfo miifite {ich anch dev W¥enfch umb fin tiglich Brode und
YTabrung XWIGbe geben , und mit dem , was ibm dce liche d'xlll\ﬂ:ﬂi avon sufemmen
ticfje, obn® iy und glenblofe audhforge sufrieden feyns gleicl wie auch dic wilden Thiere,
unniige Spedinge und Raben cbne Sergen und cinfamlen NWiatth, 60 26, veraniige und

sufticoen wiren’, was ibnen GG T T dex Aligemeine Speifemeifier alles Sleifches , geben
and suwerfen wolle,
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	Die theure Verheissung Gottes vor fromme Arme! Wolte bey dem Gott gebe! glücklichen Antritte des 1748sten Jahres in einige Betrachtung ziehen, und zugleich Dem allerhöchsten Wohlthäter dem grossen Gotte, benebst allen ... Gönnern und Gönnerinnen vor das bisher erwiesene Gute den allerverpflichtesten Danck abstatten, auch sich ... zu empfehlen suchen Das Görlitzische Armen- Waysen- und Zucht-Hauß
	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Seite 6]



